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Verstorben 

Wir trauern um unsere Mitgli eder Horst aumann , Halle, geboren am 27. Februar 1935, gestor­
ben am 11. Juli 2004 in Halle, und Annemarie Hummel, Halle, geboren am 11 . März 19 14, ge­
storben am 24. Dezember 2005 in Hall e. 

Rezensionen 

Andreas Schulze (Bearbeiter u. Herausgeber, 
o.J .) : Eulen, Nachtschwalben und Tauben. 
Musikverl ag Edition AMPLE 
l Audio-CD mit Begleitheft. Spie ldauer 68:32 
Minuten. 
ISBN 3-938 147-07-5. Pre is: 9,95 €. 
Vertrieb und Auslieferung: 
Musikverl ag Edition AMPLE, Am Graspoint 
44, D-83026 Rosenhe im 
oder ve11rieb@ample.de bzw. www. ti erstim­
men.de. 

Diese Audio-CD ist e ine inhaltlich unverän­
derte Übernah me von Edition 7 der Serie „Die 
Vogelstimmen Europas, Nordafrikas und Vor­
derasiens" aus dem Jahr 2003 (vg l. die Rezen­
sion im Apus, Bd . 12, Heft 3: 20 1, 2004). Wer 
die komplette Edition nicht erworben hat, sich 
aber fü r di e Eulen, Nachtschwalben und/oder 
Tauben besonders interess iert , der sollte nun 
beste ll en. 16 Eulenarten, 4 Nachtschwalben­
und 11 Taubenarten sind auf dieser CD ver­
eint, darunter vie le dämmerungs- und nacht­
akti ve Vögel, di e eher zu hören, denn zu sehen 
sind. 

156 Tonaufnahmen von 3 1 Arten sind im 
Begleitheft beschrieben und auf der CD ge­
speichert. Gesänge und verschiedene Ru fe be­
fi nden sich auf aufe inanderfo lgenden Trac ks 
und lassen sich so über genaue Startzeiten ge­
trennt voneinander aufrufe n. Das ist besonders 
be i Karti erungsarbeiten mitte ls Klangattrap­
pe nützlich und wird hier besonders hervor­
gehoben. 

Als kle iner Mangel sei da Fehlen der Arten 
Columba trocaz (S ilberhalstaube), Otus brucei 
(Streifenohreule), Bubo ascalaphus (Wüstenu­
hu ) und Caprimulgus nubicus (Nubischer Zie-

genmelker) angemerkt; von Strix butleri (Fah l­
kauz) is t nur der Gesang eines Männchens zu 
hören. Da aber solche Fehl stell en nur die Spe­
ziali sten auf Re isen vermissen werden, wird 
diese CD m it gutem Gewissen allen Interes­
senten empfo hlen. 

R. Schönbrodt 

Kai Gedeon, Alexander Mitschke und Chri­
stoph Sudfeld (Hrsg. ; 2006): Brutvögel in 
Deutschland. Erster Bericht. 
Hohenste in- Ernstthal. Eigenverl ag des VSO 
e.Y. , 
im Auftrag de r S ti f tung Vogelmo nitoring 
Deutschland, ISB N: 3-9806583-9-2 
Format: 320 x 230 mm (52 S.) , 
Schutzgebühr: 7,- €zzgl. Porto/Versand. 
Bes te llungen über: DDA-Schriftenversand , 
Regina Kronbach, Am Hohen Hai n 4d, 
092 12 Limbach-Oberfrona, oder über E-Mail : 
schriftenversand @dda-web.de 

Ein Jahr nach dem Start zum gesamtdeutschen 
Atl asprojekt deutscher Brutvogelarten „ADE­
BAR" hielten all e akti ven Mitarbeiter an der 
Kartierung im Frühjahr 2006 den Ersten Be­
richt kostenfrei in ihren Händen. Diese schnel­
le und wichtige Kontaktpfl ege mit den Karti e­
rern ist nicht hoch genug einzuschätzen. Der 
Rückblick auf das erfo lgre iche Startj ahr 2005 
moti viert, in fas t a ll en Bundes ländern wurde 
auf mehr als der Hälfte der Landesfl ächen kar­
tiert . Der Stand am Jahresende 2005 und die 
ersten Ergebnisse sind von den LandeskoOJ·­
dinato ren jeweils auf e iner Tex tseite darge­
stellt worden; eine Karte mit den Angaben zu 



Rezensionen 

vergebenen und noch nicht vergebenen Kar­
tenblättern zeigt di e Lücken und fordert zum 
Mitwirken auf. Ergänzend dargestellt sind d ie 
Probeflächen des DDA-Monitorings häufiger 
Brutvögel mit dem Stand der Besetzung. 

Darin all e in erschöpft sich der Erste Bericht 
ni cht. Wichtig und he lfe nd werden methodi ­
sche und artspezifi sche Hinweise zur Karti e­
rung owie zur Bestandsabschätzung von 28 
weiter verbreiteten „mittelhäufigen" Arten ge­
geben, 12 wertvo ll e Seiten im Ersten Bericht, 
welche die Methodenstandards zur Erfassung 
der Brutvöge l Deutschlands ergänzen. 

Ein Verzeichnis a ll er Mitarbeiter am ADE­
BAR-Projekt und am DDA-Monitoring häufi­
ger Brutvöge l mit Stand vom Dezember 2005 
ist als Anlage beigegeben. Al le, di e ni cht auf­
geführt sind, aber Spaß am Kart ieren und freie 
Valenzen haben, so llten unte r der oben ge­
nannten Adresse den Ersten Beri cht sofort be­
stell en! 

Robert Schönbrodt 

Michael Stubbe und Annegret Stubbe 
(Hrsg. ; 2006): Populationsökologie von 
Greifvogel- und Eulenarten - Band 5. 
Wi ssenschaft! iche Beiträge/Martin-Luther­
U n iversität Ha lle-Wittenberg. Ha lle/Saale, 
2006. 
ISBN 10: 3-86010-838-7 
ISBN 13: 978-3-860 10-838-3 
624 Seiten; Preis: 30,00 €. 
Anfragen zum Bezug: Förderverein für Öko­
logie und Monitoring von Greifvöge l- und Eu­
lenarten e. Y. , Schülershof 12, 06108 Halle/S. 

Im 5. Band dieser Publikationsre ihe sind die 
Vorträge und Materialien des 5. Internationa­
len Symposiums „Popul at ionsökologie vo n 
Greifvogel - und Eulenarten" in Meisdorf/Harz 
vo m 24.- 27. Oktober 2002 veröffentlicht wor­
den. 

Veranstalter des Symposiums ware n di e 
Martin-Luther-Universität Ha ll e-Wittenberg 
(Fachbereich Biologie - Institut für Zoologie) 
gemeinsam mit dem Landesamt für Umwelt-
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schutz Sachsen-Anhalt, der Gese ll schaft für 
Wildtier- und Jagdforschung e. V. und der Ar­
beitsgemeinschaft zum Schutz bedrohter Eu­
len. 
Der um fa ngreiche Tagungsband enthä lt auf 
den 624 Seiten in 54 Beiträgen für jeden Greif­
vogel- und Eulenforscher oder -freund reich­
haltige Fakten und Informationen. 

A llein 17 Bei träge behandeln Vogelarten 
oder Gebiete de Landes Sachsen-Anhalt. 

Neben der Bestandsentwicklung der Greif­
vögel und Eulen in Deutschland von 1988 -
2002 werden erstmals Reproduktionsdaten 
von 15 Greifvogel- und 10 Eulenarten aus 
der Tschechischen Republik zwischen 1993 -
2000 mitgeteilt. 

Enthalten ist auch der Absch lußbericht über 
die erfo lgre iche Wiedereinbürgerung von Rot­
milanen au Sachsen-Anhalt in Schottland. 

Weitere Beiträge berichten über Fortschrit­
te der Satelliten-Telemetrie , über Farb- und 
Kennberingung beim Wanderfa lken, über den 
reversen Sexualdimorphismu beim Rotmi­
lan, übe r Mauserforsc hungen am Rotmil an 
und Mäusebussard , über Untersuchungen zur 
Schadstoffbelastung von Greifvögeln und Eu­
len in Brandenburg und Berlin, über Belastun­
gen mit chlororganischen Verbindungen und 
Schwermetallen in Sachsen-Anhalt, über den 
häufigen Greifvogeltod an E isenbahntrassen 
(ca. 20.000 tote Greifvögel/Jahr werden all ein 
in Deutschland a ls Untergrenze vermutet !), 
über Greifvögel als Opfer von Windkraftanla­
gen, über die Zunahme von Baumbrütern beim 
Uhu, über das Nahrungsangebot und die selek­
tive Nahrungswahl des Steinkauzes, über das 
Rauhfußkau zmonitoring u. v. a. m. 

Die Fülle de r Fakten über die untersuchten 
Gre ifvogel- und Eulenarten erschließen Sie 
ich bitte e lbst - es lohnt sich , besonders für 

all jene, die die Tagung versäumt haben. 

Für Neueinsteiger noch der Tip, daß nur Band 
1 ( 1987, 474 Seiten) vergri ffen ist, die Bände 
2 ( 199 1, 560 Seiten), 3 ( 1996, 404 Seiten) und 
4 (2000, 552 Seiten) sind noch lieferbar. 
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Zur nächste n Tag ung, dem 6. Internat iona­
len Symposium der Greifvogel- und Eule n­
fo rscher, haben die Veranstalter zum 19 . bis 
22. Oktober 2006 wieder nach Meisdorf ein­
geladen. 

Robert Schönbrodt 

Kraatz, Siegfried & Karl-Heinz Beyer: Die 
Brutbiologie des Waldwasserläufers Tringa 
ochropus (L.). 
Ökologie der Vögel Bd. 27, 2005, Heft l 
244 Seiten, 19 Abb. im Tex t, 33 Fotos, davon 
22 in Farbe 16 Tabellen ; gebunden. 
Preis: 36,- € 
Bezug: Dr. Jochen Höl zinger, Wasenstr. 7/ 1, 
7 1686 Remseck; 
e-mai l: jochen.hoelzinger@web.de 

Vie le Jahre haben sich die Verfasser intensiv 
mit der Brutbio log ie des Waldwasserläufers 
beschäftigt. Nachdem bereits in den 80er Jah­
ren zwei größere Arbeiten in den „Beiträgen 
zur Vogelkunde" erschiene n, enthält das vor­
liegende umfangre iche Werk abschließend eine 
Gesamtschau ihrer über 30 Jahre währenden 
Untersuchungen an dieser Limiko le, die sich 
dadurch auszeichnet, daß s ie zum waJdbewoh­
nenden Baumbrüter geworden ist, wobei die 
Art vorwiegend Drosselne ter für das Brutge-
chäft nutzt. Die Verfasser haben im l aufe der 

Jahre an einem Brutplatz in Vorpommern an 
29 Brutpaaren (25 Nester) brutbiologische Da­
ten gesammelt, von der Ankunft im Brutgebiet 
Ende MärL bis zum Abzug der Alt- und Jungvö­
gel im Sommer. Die Bearbeitung des um fang­
reichen Materials ergab unter Hinzuz iehung 
der bisher vorhandenen und zum Teil wider­
sprüchlichen Literaturangaben einen stattlichen 
Band, der sich allerdings nur mit der Brutbiolo­
gie befaßt und das Leben des Waldwasserläu­
fers nach der Brutzeit, also Wanderungen , Win­
teraufenthalt, Mauser usw., auskl ammert. 

Nach kurzen Bemerkungen zur Systema­
tik und zur Namen gebung werden Angaben 
zur Brutverbreitung und zur Siedlung dichte 
gemacht. Schwerpunkt ist dabei das Brutzeit-
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vorkomme n in Europa, wobei all erdings der 
e uropäische Teil Ru ßlands bereits fas t völlig 
unberücksichtigt bleibt und das Vorkommen im 
sibiri schen Teil des Areals a ll enfa ll s gestreift 
wird. Vorkommen und Bestandsentwickung in 
Deutschl and werden eingehend behandelt. 

Ausführlich wird über die Ansprüche an den 
Lebensraum zur Brutzeit und zu ahrung und 
Nahrungserwerb am Brutplatz informiert, alles 
mit dem Schwerpunkt auf die Verhältnisse im 
Greifswa.Jder Brutgebiet. Es fo lgen Abschnitte 
zum Bewegungs- und Komfortverhalten sowie 
zum intra- und interspezifischen Verhalten. Sehr 
deta.ilJjert wird anhand eigener Untersuchungen 
und im Vergleich mit vorhandenen Literaturan­
gaben da Stimmrepertoire der Alt beschrieben. 
Der umfa ngre ichste Teil der Monographie be­
faßt sich dann mit dem Brutablauf, von der An­
kunft und Revierbesetzung, über die Paarbil ­
dung, die Ba lz und die Auswahl des Nestes, 
den einzelne n Schritten des Brutgeschehens 
bis hin zu m Flüggewerden der Jungen, de r 
Auflösung der Famili e und dem Verlassen des 
Brutpl atzes. Interessant ist der von den Verfas­
sern gefü h1te Nachweis, daß beim Waldwas­
serläufer offenbar noch der Eieinrolltrieb vor­
handen ist, was für die Abstammung der Art 
von vormaligen Bodenbrütern spricht. 

Kurz werden die Aktivitätsrhythmen wäh­
rend der e inzelnen Phasen des Fortpflanzungs­
geschehe ns behandelt sowie e inige Bemer­
kungen zur Populationsdynarnik gemacht (wie 
Geschlechtsre ife, Geburtsort-, Brutplatz-, Re­
vier-, est- und Partnertreue sowie Lebenser­
wartung und Todesursachen). Abschließend be­
sprechen die Autoren die Anpassungen der Alt 
an das Brutleben im Wald und speziell an das 
Baumbrüten. Ausführun gen über Feinde, Ge­
fährdungen und zu Schutzmaßnahmen runden 
die lesens- und empfehlenswerte Arbeit ab. 

Es ist schön zu wissen, daß Siegfried Kraatz 
das Erscheinen der Monographie über die Art, 
di e ihn drei Jahrzehnte seines Lebens fesse lte, 
noch erleben konnte. Er starb am 23. Dezem­
ber 2005 an einer schweren Krankheit. 

K. Liede! 
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